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Aus dem Stadtsenat 

Der Senat der Stadt Steyr hielt die 102. ordentli­
che Sitzung am 12. 10. 1966 ab. Den Vorsitz 

führte Bürgermeister Josef Fe llinge r. Neun Tagesord­
nungspunkte gelangten zur Behandlung, wobei der 
Punkt "Personalien" 16 Anträge umfaßte. 

In dieser Sitzung wurden für öffentliche Zwecke 
insgesamt S 6,358.000, -- freigegeben. Diese Frei-
gaben betrafen: · 

Instandsetzung eines Teiles der Ufersicherung 
a m Wehrgrabe nkanal S 170. 000, --(dieser Auftrag wur­
de schon im Vorj_ahre vergeben, kann jedoch erst heuer 
zur Ausführung kommen, weswegen sich der Stadtse nat 
nochmals damit zu befassen hatte); 

Schulneubau Tabor - Installation einer Warmwas­
ser-Pumpenheizung S 2,200.000, --; 
Lie ferung der Leichtmetallfenster S 3, 894. 000, - -; 

Altersheimzubau: Zusätzliche Ausführung von 
Natursteinarbeiten S 4. 600, --; 
zusätzliche Tischlerarbeiten S 21. 400, --; 

Zubau zur Volksschule Ennsleite: Lieferung der 
Fe rtigteildecken S 56. 000, --; 

Ankauf eines Tonfilmprojektors zur Verwendung 
im Rahmen des polytechnischen Lehrganges S 12. 000, -- • 

Sc hließlich genehmigte der Stadtsenat den An­
schluß eines städtische n Mietshauses an das öffentliche 
Wasserle itungsne tz unte r vorschußweiser Übernahme der 
Anschlußkosten durch die Stadt. 

Nach Behandlung der vorliegende n Personalakten 
schloß die Sitzung, deren Tagesordnung we nige Ver­
handlungspunkte aufwies, in der jedoch über außeror­
dtntlich hohe Summen verfügt worde n ist. 

Als Aufsichtsrat der Gemeinnützigen Wohnungs­
gese llschaft der Stadt Steyr genehmigte der Stadtsenat 
den Jahresabschluß 1965 sowie den Geschäftsbericht 
samt Wirtschaftsplan. Ein ausführlicher Bericht hierüber 
wird in einer der nächsten Folgen des Amtsblattes ver­
öffentlicht werden. 

* 
A m 25. 10. 1966 wurde die 103. ordentliche Sit-

zung des Stadtsenates abgehalten. Bürgermeister 

Josef Fellinger hielt den Vorsitz. 19 Anträge gelangten 
zur Abstimmung. 

Der Senat entschloß sich, zur weiteren Erhöhung 
der Schlagkraft der Fre iwilligen Sta dtfeuerwehr Steyr 
ein Kleinlöschfahrzeug (KLF Fiat 1300), das speziell 
zum Einsatz in engen, winkligen Gassen geeignet is·t, 
anzukaufen und gab für diesen Zweck S 72. 000, -~ frei . 
Weiters wurde dem Ankauf einer Liegenschaft an der 
Dukartstraße im Ausmaße von ca. 600 m2 zum Preise 
von S 435. 000, - - zuzüglich einer entsprechenden 
Leibrente zugestimmt. Die endgültige Genehmigung 
dieses Kaufes und der hiedurch entstehenden überp la n­
mäßigen Ausgabe ist dem Gemeinderat vorbehalten. 

Aufträge i m Gesamtwerte von ca. S 317. 000, -­
wurden wie folgt vergeben: 

Straßenasphaltierungsarbeiten in der Neuschönau, 
in Taschelried und im Ortsteil Schlüsselhof (insgesamt 
ca. 12. 000 m2 Asphaltierungen) S 241. 000, --; 

Instandsetzung der Wehrgrabengasse im Berei­
che zwischen der Schladerbrücke und der Inneren Rei­
terbrücke S 20. 000, --; 

Lieferung von 3 Handfeuerlöschgcräten für den 
neuen Kindergarten Wehrgraben S 2. 300, --; 

Ankauf und Montage der Schilder zur Nume­
rierung de r Türen im Zubau zumAltersheimS 4. 000, --; 

Ankauf von Schuleinrichtungsgegenständen zur 
Ausstattung von zwei neuen Klassenräumen der Kna­
benvolksschule Promenade S 46. 000, - -; 

Anschaffung einer Nähmaschine für Unterrichts­
zwecke für die gemischte Hauptschule Steyrdorf 
S 4.100, --. 

Schließlich wurden noch eine Reihe von Gewer­
beansuchen und ein Staatsbilrgerschaftsantrag behan­
delt. 

Der Stadtsenat als Aufsichtsrat der Gemeinnüt­
zigen Wohnungsgesellschaft der Stadt Steyr vergab fol­
gende Leistungen (Gesamtauftragssumme ca. 
S 700.000,--): 

Wohnbau Ennsleite XIX - Natursteinarbeiten und 
Lieferung der Stahlblechtüren für die Heizungszähler­
nischen; 

BauEnnsleite XVIII c/1 und 2 - Lieferung der Kat­
zenberger-Kaiserdecken; 

Bau Ennsle ite XXI - Einrichtung einer Schaum­
löschanlage für das Fernheizwerk. 

Die Situation auf dem Sektor der Pflichtschulen in Steyr im Schuljahr 
1966/67 

D t:111 Bezirksschulrat Steyr-Stadt unterstehen im 
Schuljahr 1966/67 27 Pflichtschulen und 4 Poly­

technische Lehrgangsklassen, und zwar: 

6 öffe ntliche Knabenvolksschulen, 
6 öffentliche Mädchenvolksschulen, 
2 öffentliche gemischte Volksschulen, 
1 ge mischte private Volksschule, 
2 öffentliche allge meine Sonderschulen, 
1 Landes-Sondererz iehungsschule, 
3 öffe ntliche Knabe nhauptschulen, 
3 öffe ntliche Mädchenhauptschulen, 
1 öffentliche gemischte Hauptschule, 
2 private Hauptschule n, 
3 Polytechnische Lehrgangsklassen, angeschlossen an 
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die Knabenhauptschule-3-Punzerstraße, und 
1 Polytechnische Lehrgangsklasse, angeschlossen an 

die Landes-Sondererziehungsschule Gleink. 

Am 29. 9. 1964 wurde auf Grund der schulge­
setzlichen Bestimmungen das Kollegium des Bezirks­
schulrates Steyr-Stadt konstituiert. 

MITGLIEDER DES KOLLEGIUMS DES BEZIRKSSCHUL­
RA TES STEYR-STADT 

Vorsitzender: 
Bürgermeister Josef Fellinger 

Mitglieder mit Stimmrecht: 
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Ordentliche Mitglieder: 

Lehrervertreter: 

Karl Fritsch, HOL. 
Eduard Greisinger, Volksschuldirektor 
Erich Hafer, Sonderschuldirektor 

Ersatzmitglieder: 

Walter Buchstaller, Sonderschuldirektor 
Johann Bodingbauer, Volksschuldirektor 
Maria Zeintlinger, Volksschuldirektor 

Elternvertreter: 

Walter Leherma yr, Bankangestellter 
Franz Mayr, Härter 
Johann Manetzgruber, Einkaufsreferent 
Christine Mayrhofer, Hausfrau 

Ersa tzrnitglieder: 

Otwin Knapp, Betriebsassistent 
Johann Holzinger, Postbeamter 
Karl Wagner, Sekretär 
Maria Derflinger, Stenotypistin 

Weitere Mitglieder: 

Johann Schanovsky, Bürger.m;-Stellv., Direktor 
Johann Radmoser, Dreher 
Stefan Radinger, Professor 
Alfred Watzenböck, Gewerbetreibender 

Ersatzmitglieder: 

Leopold Wippersberger, Einkaufsreferent 
Johann Zöchling, Schlosser 
Johann Heigl, Werkstoffprüfer 
Karl Gherbetz, Pensionist 

Mitglieder mit beratender Stimme: 

KsR. Leopold Brandstätter, Dechant 
Wilhelm Müller, Pfarrer 
Friedrich Steinhuber, Sattlermeister 
KsR. Johann Steinbock, Stadtpfarrer 
Johann Friedrich, Religionslehrer 
Josef Holzinger, Malermeister 

Ordentliche Mitglieder: 

Alois Besendorfer, Amtsstellenleiter 
Johann Knogler, Landwirt 
Erich Hackl, Beamter 

Ersatzmitglieder: 

Vinzenz Dresl, Dreher 
Franz Brunma yr, Landwirt 
Siegfried Sieder, Wirtschaftsberater 

Bezirksschulinspektor: 
Schulrat Alfred Kerschbaum 

Amtsdirektor: 
OMR. Dr. Johann Eder 

Amtsarzt: 
Oberphysika tsrat Dr. Herbert Wojta 

· Mit der P _rotokollführung betraut: 
VA. Eleonore Buglmüller 

Dem Kollegium des Bezirksschulrates obliegt: 
a) die Erstattung von Ernennungsvorschlägen, 
b) die Erstattung von Vorschlägen betreffend Erklärung 

und Aufhebung der Schulfestigkeit der Lehrerstellen, 
c) die Erstattung von Besetzungsvorschlägen für die Ver­

leihung schulfester Stellen, 
d) die Erstattung von Vorschlägen betreffend Neuaus­

schreibung von schulfesten Stellen, 
e) Stellungnahmen zur Bewilligung des Diensttausches 

zwischen Inhabern s·chulfester Stellen, 
f) die Antragstellung betreffend Verleihung von Be­

rufstiteln und Ehrenzeichen. 

SCHÜLERBEWEGUNG IN DEN ÖFFENTLICHEN PFUCHT­
SCHULEN: 

Die Zahl der Pflichtschüler (Volks-, Haupt- und 
Sondersehiller) und der Schüler des Polytechnischen 
Lehrganges ist im Schuljahr 1966/67 auf über 5000 an­
gewachsen. 

1. VOLKSSCHÜLER: 

1. 303 Knaben und 1.196 Mädchen = 2.499 Schüler 

2. HAUPTSCHÜLER: 

969 Knaben und 924 Mädchen = 1. 893 Schüler 

3. SONDERSCHÜLER: 

429 Knaben und 117 Mädchen = 546 Schüler 

4. POLYTECHNISCHER LEHRGANG: 

70 Knaben und 24 Mädchen = 94 Schüler 

719 Schüler besuchen heuer die erste Schulstufe. 

Interessant ist die verhältnismäßig geringe Schü­
leranzahl des Polytechnischen Lehrganges. Der Grund 
dafür ist in der großen Zahl der weiterbildenden Schulen 
der Stadt Steyr zu suchen, welche dem Polytechnischen 
Lehrgang vorgezogen worden sind. Der Polytechnische 
Lehrgang des Schulbezirkes Steyr-Stadt umfaßt 2 Kna­
ben- und 1 Mädchenklasse, ist in der Pun:.:;ersc!JUk: un­
tergebracht und der KH-3-Punzerstraße angeschlossen. 
Eine Polytechnische Lehrgangsklasse führt die Landes­
sondererziehungsschule G leink. In einem Zeitraum von 
5 Jahren (Schuljahr 1961/62 - 1966/67) stieg die Zahl 
der Pflichtschüler um 764 an. 

764 Schüler bedeuten aber eine große Anzahl 
neuer Klassen und einen Mehrbedarf an Lehrern. Die­
ses Ansteigen der Schülerzahl verursachte auch die gro­
ße Schulraumnot, welche zum Wechselunterricht zwang. 

Wechselunterricht haben folgende Schulen: 

Knabenvolksschule -2-Steyrdorf 
Mädchenvolksschule-2-Steyrdorf 
Kna benvolksschule-4-Ennsle i te 

2 Klassen 
6 Klassen 
4 Klassen 
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Ein frohes Weihnachten mit passenden Geschenken vom: 

TEXTI LHAUS .,,, erzig Steyr, Sier~i~g~r-Str.1_2 

Fachhaus für Heimtextilien, Teppichen, Federn; Herren-, 
Damen -, Kinderwäsche, Stoff eh und Strickwaren 

Ofen -Herde von 

Eberlberger 
Wenn Sie das 

Bessere woll.en ! 

Warmluflöfen, Kamine, 
0/öfen, Verkleidungen 

Teilzahlung, Beratung, Kundendienst * Sonderausste llung P achergasse 5 * 

Frohe Weihnachten und Neujahrswünsche 

SANITATSHAUS 

FUHREND IN MIEDERWAREN, GESUND -
HEITSSCHUHEN, WARMEWASCHE UND 
KRANKENPFLEGEARTIKEL. 

Steyr, Harafzmüllerstraße 5 Tel. 2 14 2 
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Mädchenvolksschule-4- Ennsleite 
Knabenvolksschule- 3-W ~hrg_rabe,n 
Sonderschule-1-Aich~.,t 

zusa mmen also 22 Klassen. 

4 Klassen 
2 ,Klassen . , 
4 Kla~sen, . ' 

Überhöhte Schülerzahlen weisen auf: _, 

Knabenvolksschule-3-Wehrgraben .1 

Mädchenvolksschule-1-Berggasse 
Sonderschule-1-Aicl)!=!t 
Sonderschule-2-Punzerstraße 
Landes- Sondererziehungsschule G leink 
Privat-Volksschule St. Anna 

2 Klassen 
, 2 Klassen 
3 Klassen . 
2 Klassen 
4 Klassen 
1 Klasse, 

' 1 Der Mangel an Lehrkräften zwang auch noch zu einer 
weiteren unpopulären Maßnahm~. 

So müssen in der 
Gemischten Volksschule-1-Ci;,ristki~dl 1 Klasse 
Knabenvolksschule-3-Wehrgraben 
Mädchenvolksschule-4-Enns leite 

Sonderschule-1-Aichet 

lehrerlos geführt werden. 

1 Klasse ( ab 
, , November ) 

1 Klasse 

Konnte noch im Vorjahre durch Fahrklassen Wech­
se lunterricht vermieden werden, so war dies im heurigen 
Schuljahr nicht mehr möglich. Lediglich ,2 Klassen der 
KV -2-Steyrdorf konnten durch einen Sc_hülerautobus in 
2 freien Klassen der Punzerschule unterge.bracht '!"erden. 

In der KH-1-Promenade is.t die Klassenz<;1chl auf 11 
angewachsen. Dadurch fehlen 2 Klassenräume. 

In eiae,m Nebengebäude des Konviktes '1Voglsang" 
können zwei Kleinklassen dank des Entgegenkommens 
der Konviktleitung und des Beschlusse~·de~ Gemeinde­
rates untergebracht werden. Aus schulischen Gründen 
werden 2 Klassen der KV-1,Promenade diese Klassen 
beziehen, sodaß der ,·,KH-l-PromeJ1ade .die· zwei' feh- · 
)enden Klassen zugesprochen werde11 können. 

Die KV -1-Promenade hat nun 3 Klassen :in der 
Promenadeschule, 1 Klasse in der MV-1-Berggasse und 
2 Klassen in einem Nebengebäude des Konviktes. Vogl-
sang. 

Dem SchullieziJk Ste yr-Slaul w uüleu vum Lau­
desschulrat für das Schuljahr 1966/67 .16 Lehrer zü-
gewiesen und zwar: J(. 

1. Durch Bewerbung: 2 
2. Durch Zuweisung aus anderen Bezirken: 9 
3. Durch Neueinstellung: • 5 

Ausgeschieden sind 2 Le·hrer: 

HHl. Franz Undinger nach Garsten und 
SL. Franz Huber nach Salz9urg. 

Vier Lehrerinnen befinden sich im Schwanger­
schafts- bzw. Mutterschaftsurlaub oder treten ihn in 
Kürze an. 



-1966 Amtsblatt der Stadt Steyr 5 

ANDEREN UND SICH SELBST 
FREUDE BEREITEN DURCH 

MOBEL AUS OBEROSTERREICHS 

GROSSEM 
EINRICHTUNGSHAUS 

Zwei tehrer wurden am 1. Oktober 1966 zum 
Präsenzdienst einberufen. 

Zusammenfassend ist also zu sagen, daß von den 
16 zugewiesenen Lehrern· 8 · für das Schuljahr 1966/67 
tatsächlich zur Verfügung stehen 

Eine fühlbare Erleichterung der Situation auf dem 
Pflichtschulsektor (wenigstens in Bezug auf den Klassen­
raum) wird erst nach Fertigstellung der Taborschule 
und dem Ausbau der Ennsleitenschule eintreten. 

Rund 320 Schiller der umliegenden Gemeinde'n be­
suchen derzeit die öffentlichen Pflichtschulen der Stadt. 

* BADESAISON 1966 

Am 17. September hat das Stadtbad Steyr die dies­
jährige Saison beendet. Auf Grund der schönen 

Wt::ttt::rlagt:: iu dt::u Muuatt::u Mai uud · Juui bt::gauu dit:: 
Saison zwar vielversprechend - es wurden in diesem 
Zeitraum um 14. 570 Badegäste mehr registriert als im 
Vorjahr - . doch blieb die Besucherzahl infolge des 
schlechten Wetters während dei: Hauptsaison weit hin­
ter den Erwartungen zurück. Mit 83. 311 Besuchern 
zählt die Saison 1966 (nur 66 Badetage) mit zu den 
schlechtesten seit dem Bestand des Bades . Daß heuer 
um 3. 608 Besucher :qiehr registriert werc;len konnten als 
im Vorjahr ist l,edigÜch'auf die gute Vorsaison zurück-
zuführen. · ·· '· 

Die durchschnittliche Besucherzahl betrug 1. 262 
Personen. Am 18. Juni verzeichnete man mit 4. 393 
Personen die größte Besucherfrequenz, dagegen wurde 
die geringste Besucj:lerzahl mit 8 Badegästen ·registriert. 

5.Stock Küchenabteilung 

4.Stock Kinderzimmer, Fremden­
zimmer, Büromöbel 

3.Stock Schlafzimmer 

2.Stock Exkt. Wohnzimmer/ Stil­
abteilung 

1 .Stock Wohnzimmer/ Vorhänge, 
Teppiche 

2 
500 m Auslage 

6 ETAGEN 
GROSSAUSWAHL 

EINRICHTUNGSHAUS 

BRAUNSBERG ER 
S T E Y R O Ö. P A C H E R G A S S E 17 

An 7 Tagen zählte man weniger als 100 Badegäste, an 
26 Tagen zwischen 100 und 1. 000 und an den übrigen 
33 Badetagen zwischen 1. 000 und 5. 000 Personen. In 
den Monaten Juni (35. 364) und Juli (19. 853) war das 
Stadtbad am besten besucht. 

Unterzieht· man die Witter.ung während der ver­
gangenen Saison einer kurz_en Betrachtung, 
ist zu vermerken, daß von den für die Badezeit in 
Frage kommenden 18 Wochenenden 11 verregnet waren . 
Lediglich an 27 Tagen herrschte sonnig- warmes Wetter, 
an 11 Tagen war es bewölkt-warm, an 9 Tageo sonnig­
windig, während es an den restlichen 19 Tageo bewölkt, 
regnerisch und kühl-windig war. Daher ist es nicht zu 
verwundern, daß unter solchen Witterungsverhälmissen 
auch · die Wasser- und Lufttemperaturen weit unter dem 
langjährigen Durchschnitt blieben. Die höchste Tempe­
ratur des Wassers betrug 25° C (Durchschoittstemperatur 
21, 3o C), die der Luft 29° C (Durchschoimtemperamr 
21, 2° C). 

Zur Bewältigung der anfallenden Arbeiten (Kassa, 
Schlüsselkassa, Reinigung und Beckenaufsicht) waren 
außer den beiden ständig im Stadtbad beschäftigten Ver­
tragsbediensteten noch 6 Frauen uod 6 Ferialpraktikan­
ten während der Saisondauer tätig. 

So wie in den vergangenen Jahren wurden auch 
. heuer wieder einige sportliche Veranstaltungen abge­

wickelt. Die Schwimmtage der Steyrer Schuljugend, 
welche sich von Jahr zu Jahr wachsender Beliebtheit 
und Teilnahme erfreuen, wurden am 14. und 15. Juni 
durchgeführt. Weiters veranstaltete die Schwimmsek­
tion des ATSV Steyr einen internationalen Städte­
kampf, wobei die Steyrer Schwimmer Gelegenheit er-
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FROHE WEIHNACHTEN~ TEPPICHE 
-t * ~- VORHANGSTOFFE 

BESICHTIGEN SIE . BODENBELÄGE 
UNVERBINDLICH UNSERE NEUEN VERKAUFSRAUME 

hielten, mit Sportlern aus Budweis, Passau und Salz­
burg ihre Kräfte zu messen. Schließlich wurde als letz­
te Sportveranstaltung ein Schwimmvergleichskampf 
Iglau-Steyr durchgeführt, der mit großen Erfolgen der 
heimischen Sportler endete. 

Auch in der kommenden Saison stehen wieder 
einige größere Sportveranstaltungen im Stadtbad auf 
dem Programm. So wird unter anderem das "Turnier 
der Nationen", ein Schwimmvergleichskampf mit gro­
ßer internationaler Beteiligung, welcher heuer in Wolfs­
berg in Szene ging, in Steyr stattfinden. 

Die immer nach Saisonschluß notwendigen A usbes­
serungsarbeite n wurden bereits in Angriff genommen. 
Die tiefergelegenen Liegeflächen, welche auf Grund der 
letzten niederschlagsreichen Jahre stark versumpft sind 
und daher kaum benützt werden konnten, wurden noch 
im Herbst drainagiert. Weiters steht der Einbau einer 
Vorwärmanlage auf dem Programm. Die Stadtbadver­
waltung erwartet sich durch diese Anlage, welche das 
Wasser immer auf einer Temperatur von mindestens 
24° C halten wird, nicht nur eine bedeutende Auswei­
tung der Besucherfrequenz, sondern darüber hinaus auch 
eine Verlängerung der Badesaison. Es ist geplant, sofern 
die Witterung es zuläßt, das Stadtbad im nächsten Jahr 
bereits am 1. Mai zu eröffnen. 

Abschließend kann festgestellt werden, daß die 
Bestrebungen der Stadtbadverwaltung, das Bad in seiner 
Gesamtheit (Baulichkeiten und Gartenanlagen) in gutem 
Zustand zu erhalten, nicht zuletzt auf Grund der scho­
nenden Behandlung aller Einrichtungen durch die meisten 
Besucher, durchaus erfolgreich sind. 

* * Generalversammlung der Gemein-
nützigen Wohnungsgesellschaft 

der Stadt Steyr 

Am 25. 10. 1966 wurde die diesjährige General­
versammlung der Gemeinnützigen Wohnungs­

gesellschaft der Stadt Steyr abgehalten, zu welcher 
der Vorsitzende, Stadtrat Alois Besendorfer, die Her­
ren Bürgermeister Fellinger, Bürgermeister - Stellver­
treter Direktor Schanovsky und Bürgermeister - Stell­
vertreter Hochma yr sowie die Geschäftsführer und die 
mit der Führung der Agenden der Wohnungsgesellschaft 
betrauten Beamten begrüßen konnte. Der Generalver­
sammlung lag der Jahresabschluß für das Geschäftsjahr 

1965 - es ist dies der 13, Jahresabschluß seit der Grün­
dung - zur Beschlußfassung vor. Wiederum konnte die 
Geschäftsführung an Hand des Geschäftsberichtes auf 
große Erfolge der Wohnungsgesellschaft im kommuna­
len Wohnungsbau hinweisen. Es wurden im Geschäfts­
jahr 1965 156 Wohneinheiten, und zwar 50 zweiräu­
mige und 106 dreiräumige Wohnungen fertiggestellt 
und an die Mieter übergeben, wodurch der Wohnungs­
bestand zum Bilanzstichtag (31. 12. 1965) 20.41 Wohn­
einheiten, 7 Geschäftslokale und 115 Garagen bzw. 
Rollerstandplätze betrug. Örtlich gesehen verteilen 
sich diese Wohnungen wie folgt: 

Ennsleite 869 
Tabor-Taschelried 782 
Schlüsselhof 11~ 
Steinfeld 196 
Hochhaus Färbergasse 43 
Althäuser Wehrgraben 36 

Unter Bedachtnahme auf die zu Ende des Jahres 
1965 noch in Bau befindlichen 219 Wohnungen samt 
Garagen und Geschäftslokalen ergab sich auch dies­
mal ein beachtliches Jahresbauprogramm. Zum glei­
chen Zeitpunkt waren noch über 600 Wohnungen bei 
Bundes- und Landesstellen zur Gewährung von Förde­
rungsmitteln eingereicht, darunter das geplante Groß­
bauvorhaben Schradergründe, welches allein 160 Woh­
nungen umfassen .soll sowie eine von der Stadtgemein -
de Steyr projektierte Wohnhausanlage auf den Resthof­
gründen. Leider lassen die inzwischen geplanten le­
gislatorischen Maßnahmen zur Vereinheitlichung der 
W ohnbauförderungsbestimmungen noch keinen Schluß 
zu, wann mit der Verwirklichung dieser Projekte ge­
rechnet werden kann. Zwei weitere Bauvorhaben wer­
den noch von der Wohnungsgesellichaft und der Stadt­
gemeinde allein durchgeführt, darunter der Bau eines 
Hochhauses und eines Fernheizwerkes auf der Ennslei­
te. 

Die Geschäftsführung konnte darauf hinweisen, 
daß die Finanzierung aller gesellschaftseigenen Bau­
ten im Umfange der Baukosten völlig gesichert ist. 
Bisher wurden für die Wohnbautätigkeit über S 235 Mil­
lionen aufgewendet. Von den Darlehensgebern steht 
noch immer die Stadtgemeinde mit 46 o/o gewährter 
Mittel an erster Stelle. Das bedeutsamste Ereignis im 
verflossenen Geschäftsjahr war auf diesem Gebiet die 
Zu$icherung eines Darlehens von fast S 102 Millionen 
durch den Wohnhauswiederaufbaufonds, wodurch die 
Gesellschaft in die Lage versetzt wurde, ein Großbau-

Baum g a rtn e tau:g§~e~Y-b!tt.+ 
~ ein begehrtes Weihnachtsgeschenk 
-1" SCHUHHAUS•BAUMGARTNER•STADTPLATZ 4 
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{]:11-{W, 1lJ.eiJuuuJt1m und ein erfolgreiches Neues Jahr 

wünscht allen ihren Kunden die Sparkasse in Stevr 
vorhaben auf der Ennsleite mit 375 Wohnungen in fünf­
jähriger Bauzeit zu realisiere n. Auch auf dem Grund­
sektor ist trotz ständig steigender Preise für die Ge­
sellschaft noch keine Beengung eingetreten; der vor­
handene Bestand an Baugründen und das enge Zusam­
menwirken mit der Grundpolitik der Stadtgemeinde 
Steyr stellt die Errichtung weiterer Wohnbauten auch in 
Zukunft sicher. In diesem Zusamme nhang darf fest­
gestellt werden, daß die Mietzinsbildung der Wohnungs­
gesellschaft eine gewisse preisregulierende Wirkung im 
ganzen Stadtgebiet von Steyr nach sich gezogen hat. 

Für die Bautätigkeit im Berichtsjahr wurden rund 
S 27 Millionen ausgegeben. Die Bilanzsumme erreich­
te somit die stattliche Höhe von S 240, 817. 000, - - , 
was eine Steigerung von mehr als S 30 Mill. gegenüber 
dem Vorjahr bedeutet. Die Mietzi,nseinnahmen von fast 
S 7, 5 Millionen jährlich lassen den beachtlichen Um­
fang des Geschäftsbetriebes des führenden Steyrer Woh­
nungsunternehmens erkennen. 

Der Vorsitzende, Stadtrat Besendorfer, konnte 
der Generalversammlung auch mitteilen, daß die im 

mit 
ZWEIGSTELLEN MONICHHOLZ UND SIERNING 

Berichtsjahr stattgefundene gesetzliche Prüfung der Ge­
sellschaft ·ein durchaus günstiges Bild über ihre Finanz­
lage entwarf. 

Nach Entgegennahme dieser Berichte und einge­
hender Besprechung derselben genehmigte die Jahres­
hauptversammlung den -Jahresabschluß und sprach den 
mit den Agenden der Wohnungsgesellschaft ehrenamt­
lich betrauten Bediensteten des Magistrates den Dank 
für das bisher Geleistete aus. 

Die Neuwahl des Aufsichtsrates brachte keine Än­
derung in seiner Zusammensetzung. 

Die durchaus erfreuliche Bilanz des vergangenen 
Jahres darf die Wohnungsgesellschaft in ihrem Bestreben 
bestärken, auch in Hinkunft vor allem jenem Teil der 
Bevölkerung zu dienen, der aus eigener Kraft nicht im­
stande ist, für sein Heim zu sorgen. Sie rechtfertigt das 
Vertrauen, das der Gesellschaft durch ihre auf das Wohl 
der Mitbürger bedachte Tätigkeit in weiten Kreisen ent­
gegengebracht wird. 

* 
Inhaltsverzeichnis 

AUS DEM STADTSENAT 

DIE SITUATION AUF DEM 
SEKTOR DER PFLlCHTSCHU­
LEN IN STEYR IM SCHUL­
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S 5 - 6 

S 6 - 7 

s I 

* 

AMTLICHE NACHRICHTEN 

Ausschreibungen 
Kundmachungen 
Wertsicherung 
Mitteilungen 
Bundespolizeikommissariat Steyr 

Ausschreibungen 
Altersjubilare 
Gewerbeangelegenheiten 
Post- und Telegrafenamt Steyr 
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Wohnungstauschanzeiger 
Baupolizei 

S 8 - 19 

Für Weihnachten die größte Auswahl in allen Sportartikeln 
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l(lllll!!!l!l!lbringt festliche Kleidung für alle! 
KAUF .WAS GUTES KAUF BEI 

KLEIDERHÄUSER STEYR ENGE 12 und ENGE 18 

AMTLICHE 
NACHRICHTEN 

Ausschreibungen 
Gemeinde Steyr 
Städtische Unternehmungen 
Bau5-2000/66 Steyr, 10. November 1966 

ANBOT AUSSCHREIBUNG 

betreffend die Lieferungen und Installationsarbeiten für 
eine ölbeheizte Vorwärmeanlage im Stadtbad Steyr. 

Die Anbotunterlagen können ab 28. 11. 1966 bei 
den Städtischen Unternehmungen, Steyr, Färbergasse 7, 
(Hochhaus, I. Stock) während der Amtszeit bezogen 
werden. 

Das Anbot ist im verschlossenen Umschlag mit der 
Aufschr ift "Stadtbad Steyr, Vorwärmeanlage" bis 9. 12. 
1966, 9 . 00 Uhr, bei den Städtischen Unternehmungen, 
Steyr, Färbergasse 7, abzugeben, wo anschließend die 
Eröffnung der Anbote stattfindet. 

Durch die Entgegennahme der Anbote übernehmen 
die Städtischen Unternehmung<;;n Steyr keine wie immer 
gearteten Verpflichtungen gegenüber den Anbotstellern. 

Magistrat Steyr 
Schu I - 6263/64 * Steyr, 15. November 1966 

ÖFFENTUCHE AUSSCHREIBUNG 

über die Baumeisterarbeiten beim Turnsaalneubau 
Plenklbergschule. 

Die Unterlagen für diese Ausschreibung können ab 
1. 12. 1966 im Stadtbauamt, Zimmer 112, abgeholt 
werden. 

Die Anbote sind verschlossen und entsprechend ge­
kennzeichnet bis zum 9. 12. 1966, 8. 45 Uhr, in der 

f') 

BRUDER R I HA 
MASCHINEN- und METALLWAREN­

FABRIK K. G. 
STEYR, PYRACHSTR. 1, TEL. SERIE 3366 
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Einlaufstelle des Magistrates, Zimmer 7 0, abzugeben. 
Die Eröffnung findet am gleichen Tage um 9. 00 

Uhr im Stadtbauamt, Zimmer 97, statt. 

Kundmachungen 
Magistrat Steyr, Abt. X 
Veterinärunterabteilung 

Vet-4165/66 Steyr, 29. Oktober 1966 

VERLAUTBARUNG FÜR HUNDEHALTER 

Bekämpfung der Wutkrankheit -
Ausgabe der amtlichen Hunde­
marken 1967; 

Auf Grund der Verordnung des Landeshauptman­
nes von OÖ. vom 23. 12. 1963 sind alle Hunde im 
Alter von über 8 Wochen durch amtliche Hundemarken 
jährlich zu kennzeichnen. 

Die Hundemarken 1967 werden in der Zeit vom 
15. 12. 1966 bis 15. 1. 1967 in der Veterinärunterab­
teilung in Steyr, Redtenbachergasse Nr. 3 (Gesundheits­
amt) während der Amtsstunden ausgegeben und werden 
die Hundehalter hiemit aufgefordert, dieselben recht­
zeitig abzuholen oder abholen zu lassen. 

Gleichzeitig wird an die Verpflichtung zur An­
meldung jedes über 8 Wochen alten Hundes sowie zur 
Abmeldung des Hundes bei Auflassung der Tierhaltung 
binnen 3 Tagen gemäß o. a. Verordnung erinnert. 

Im Hinblick darauf, daß die Tollwut in Bayern 
bis zu den Grenzen Österreichs sehr stark verbreitet ist, 
muß in Hinkunft der Bestimmung der o. a. Verordnung 
des Landeshauptmannes von OÖ., daß die Hundemarke 
an öffentlichen Orten am Halsband oder Brustkorb sicht­
bar zu tragen ist, durch vermehrte Kontrollep der Poli­
zeiorgane besonderes Augenmerk zugewendet werden. 

Für in Verlust geratene Hundemarken sind Ersatz­
marken zu beheben. 

UNZERBRECHLICH 

SCHNELL 

SUPERELASTISCH 

SICHER 

har: 
GANZMETALLSKI 
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Wünschen Sie sich eine schöne 
Polstergarnitur 7 _ 

Dann nehmen Sie sich die Mühe und 
besichtigen Sie das große Lager an 
schönen Polstergarnituren der 

MOBELH-ALLE LANG 
STEYR, HAAGERSTRASSE · 

· und SCHLOSS LAMBERG 

. ' 

FROHE WEIHNACHTEN und .ein PROSIT NEUJAHR wünscht allen seinen Kunden 
RADIO - ELEKTRO - UND BELEUCHTUNGSHAUS 

ING. JOSEF GSTOTTNER 
· STEYR, ENNSERSTRASSE 5 a, TELEFON 3544 

- . 

FROHE WEIHNACHTEN UND EIN PROSIT NEUJAHR ENTBIETET ALLEN MEINEN KUNDEN 

~: .. · .: . Alfred Korb I AUTO-.BAU-UND KIJH.LERSPENGLEREI 

. Steyr, Ennserstraße 36 Tel. 2689 ■ ■ Pyrachstraße 1 Tel. 27813 

FROHE- WEIHNACHTEN UND PROSIT NEUJAHR ENTBIETET 

" . - , ·_ Fritz GAST 
Herd- und Kesselfabrik,·Zentralheizungsanlagen, Olfeuerungen, 
Ollagertank- und Wasserleitungsinstallationen 
Ennserstraße 20 b Stadtgeschäft: Haratzmüllerstraße 17 -19 (vormals Päckert) 

ALLEN IHRE:N KUN,DEN RECHT FROHE 
WEIHNACHTEN UND PROSIT NEUJAHR! 
'. 

FA. A. FUHRLINGER ' 
" . ~- : Baustoffe· aller Art 
HARATZMÖLLERSTRASSE 57 TEL. 2125 

Frohe ,Weihnacht und ein erfolgreiches Neues Jahr 

~ntbietet fA. ·PICKL ·& · CQ. 
BAU GESELLSCHAFT, BAU - UND ZIMMER­

. MEISTER, HOCH - UND TIEFBAU, 
PLANUNG UND BAUBERATUNG 
STEYR, PACHERGASSE 12 TEL. 2068 

· Frohe 
Weihnachten 
und ein 

Prosif Neuiohr 
entbietet 

allen meinen Kunden 

Rupert Bartlhubers 
- Nac,hf. 

Helmut Buric 
konzessionierter 

STEINMETZMEISTER 
STEYR, GASWERKG. 3 

TEL. 3190 

FROHE WEIHNACHTEN 

und g_uten Jahreswechsel wünscht 
" 

4 -+ 
Fa. Gotthard LIPFERT 

. DACHPE;:CKERMEISTER + Eternitvertretung 

STEYR Fuchsluckengasse 9 Ruf 3400 WEYER ,Pichl 33 
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. ""- / 
/ 

(J_nJ-ht ?U~m und ei.n (f)mlil ~ll 

entbietet allen meinen Kunden 

=riedrich Hinterndorfer + BAUGESCHÄFT ; 

STEYR, DIREKTIONSSTRASSE 8 ■ TELEFON 25 04 

Frohe Weihnac:hten und ein Prosit Neujahr entbietet allen ihren . Kunden 

F !t ._ w~s:R _(!;;,zu'/!_ ~LFt'E~~s * 
Steyr, SierningerstraBe 110 Tel. 37935 Kronstorf 13 Tel. 344 

FROHE WEIHNACHTEN UND PROSIT NEUJAHR 

EN;Jt~!~ Fa. FRANZ WIESER 
GAS ·WASSER~ HEIZUNG· OLFEUERUNGEN 
STEYR, SIERNINGERSTRASSE 109 TELEFON 3479 

FROHE WEIHNACHTEN UND EIN PROSIT. NEUJAHR ENTBIETET 

+ Fa. H. PONEDER 
Gas - u. Wasserleitungs - lnstal lation, Zentralheizungs - u. Lüftungsanlagen 

STEYR, SIERNINGERSTRASSE 141, ■ TELEFON 27142 

Frohe Weihnachten und 
ein gutes Neues Jahr entbieten 

GEBR. KUFFNER 
WERKSTATTEN F0R MALEREI, 
ANSTRICH, SCHRIFTEN, AUTO­
LACKIERUNG 

STEYR, 
MARIENSTRASSE 4, 
PYRACHSTRASSE 1 

Gesegnete Weihnachten und ein Prosit 
Neujahr entbietet allen seinen Kunden 

Ing. Othmar 
Schloßgangl 

HEIZUNG- LUFTUNG- OLFEUERUNGEN­
INST ALLATION - BRUNNENBAU 

STEYR, JOHANNESGASSE 17 ,TEL. 2161 

HERZLICHE WEIHNACHTSGR0SSE UND EIN FROHES NEUES JAHR 

entbietet BAUMEISTER HANS HANDL 
Steyr, Bahnhofstraße 1 

186 
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: + + (lMh.e We1J11uu,/1fw u.rul ei..n l'j)raS!il %a.j.a.w. ent.b.ieiei allm ,ru.itwt 'XuJ,tCUM.. + 
'BAUMEJSTER ING. TH. NOBAUER 

Gars,en, Reithofferstraße 4, Tel. 2138 Haidershofen 80, Tel. 3102 

. 4 , frohe Weihnachten und ein Prosit Neu;ahr entbietet allen Kunden 

FA. JOHANN PICHLER, 
BAU-UND MOBELTISCHLEREI 

STEYR, KLINGSCHMIEDGASSE 6 TELEFON 2441 

, . t_ (f11J-tle 7Veiluuud1lm uf!ld ein r/)W-Jll rJZwj-a}u( 
~ entbietet Firma 

LEO BOHM KG,STEYR, 
Haagerstrasse 52 

. Telefon 2195 
Wir :~rzeugen · 
Ein'richtungsteile für Rinder- und Schweine" 
stallungen aus Beton und verzinktem Eisen 

Betonwerkerzeugnisse 
Bims-Bausteine, Omnia-Fertig­
teildecken, Stahlbauerzeugnisse 

FROHE WEIHNACHTEN UND EIN PROSIT NEUJAHR 

wünscht 

Fa. Emmerich VOSL s Wtw. 

++ PORTALBAU 
BAU-, KUNST-, KONStRUKTIONS- SCHLOSSEREI 

SiEYR, KLINGSCHMIEDGASSE 4, ENN_SLEITE, TELEFON 3195 

FROHE WEIHNACHTEN UND EIN PROSIT NEUJAHR ENTBIETET ALLEN SEINEN KUNDEN 

+ Spenglerei FINSINGER + INHABER E. KOG L 
· 4400 ST. ULRICH 42 BEI STEYR, O. O. TELEFON 2476 

Immer für Sie bereit ........ : 

STEYRER KIESWERK STEYRER TRANSPORTBETONWERK 
ENOCKL & CO. OHG. GES. M B H. 

STEYR, NEUBAUSTRASSE 10 Tel. 4123 STEYR, NEUBAUSTRASSE 10 Tel. 4123 
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~~ 
INTallTIT 

BAUUNTERNEHMUNG 

Josef Zwettler 
STEYR. Stadtplatz 21 - Telefon 3941, 

'feo1.e w~ 
UND EIN GLOCKLICHES NEUES JAHR 

WONSCHT 

BAUMEISTER 

Franz Adami 
Bauunternehmung für Hoch- u. Tiefbau 
T el, 2610 STEYR, JOHANNESGASSE 25 

(if-J<-0-lu, 1()eiknaehf_Rfi 
· wul. eilt lwr.di.elu..i> 

(f) fl-0-J! i1 ~afut_ 
WUNSCHT 

' ' 

Fa.Wein d I O.H.G. 
ZIEGEL WERKE 

STEYR, WOLFERNSTRASSE 10, 
(07252) - Tel. 2075 

'FRÖHLICHE WEIHNACHTEN 
UND EIN 

. GLÜCKLICHES NEUES JAHR 
.. . . . 

ENTBIETET Holderer's Nachf. 

Feurhuber und Federer 
• PORTALBAU 
• KONSTRUKTIONSWERKSTÄTTE 
• BAUSCHLOSSEREI 

HOKA - Kipplore 
STEYR KOLLERGASSE 5 FERNRUF 3111 

188 

' (if-Rffte 7{)~ , : 

ENTllnH 

, wuL 1)uPJ1 ,~ : : 

- - -

HAMBE-RGER 
TIEF- UND HOCHBAU 

O.H.G: 
FILIALE STEYR, STADTPLATZ 31 

TELEFON 2012 

FROHE WEIHNACHTEN , 
UND EIN 

GLOCKLICHES NEUES JAHR-. 

+ ;~;;TFRNEJDIUNG 
AR CH. H. DRUSSLER,· ' 

STEYR, HAAGERSTRASSE 24 ....------· -~lli{.) Leopold . ' 
~llll~a... LANGTHALER 
•■■■■■■• Dachdeckermeister ~·······,,~ •······· ' Särptllche Dach· .. •••••••' :,~ deckarbeiten wie 4'•••••••• 11111. 1i. ~ternff-, Ziegel· · r;~ ""'■•■•■r · III' - und Schwarz· Deck: 

.-1 :'."ll••r 11111111111 1 arbeiten/ Lager von 
■~. ~ ~ .... , .a ... 1 Eternit/Jede Art von ..l 1~···· 'I . 
111111 ■■III. ~~• .... 1 Dachziegelri und "III•••••~ ~111111••■ Dachpappe 

""'••••• ■■■"'· STEYR O 0 
' ~--··· __ .. ' .. , ~-■■■ Schuhbodengasee 3, Tel. 3430 

Lagerplatz: Wehrgraben 28, Tel. 27235 

FROHE WEIHNACHTEN UND PROSIT NEUJAHR 

wünscht HAFNERMEISTER 

HANS KITTING·ER 
- OFEN; KAMINE, HE.RDE, WARM­

LUFTHEIZUNGEN, , ELEKTRö­
NACHTSPEICHEROFEN, FLIE­
SEN, PFLASTER, ~OSAI K. 
Johannesgasse 14 a. Telefon 2407 
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Weihnachtsfreude 
FOR HERREN, DAMEN 

mit 
UND 

festlicher Bekleidung 
KINDER AUS DEM HAUSE 

LDIURliER 
STEYR ■ KLEIDERHAUSER ■ WELS 

Übertretungen der angeführten Bestimmungen(auch 
Überschreitung des Abholtermines) sind gemäß § 4 der 
angeführten Verordnung strafbar. 

Der Bürgermeister: 
Josef Fellinger 

Magistrat Steyr 
Magistra tsdirektion 
GemXIII-5652/58 Steyr, 9. November 1966 

Neufestsetzung der GebUhren 
des Städtischen Wasserwerkes 

KUNDMACHUNG 

Mit Beschluß des Gemeindtrates vom 21. 6. 1966 
wurden die Gebühren des Städtischen Wasserwerkes mit 
Wirkung vom 1. 7. 1966 wie folgt neu festgesetzt: 

A. Wasserbezugsgebühren: 
S 1, 50 pro Kubikmeter 

B. Wasserleitungsanschlußg~bühren: 
Rohrweite 25 mm S 500, --
Rohrweite 40 mm S 1. 300, --
Rohrweite 50 mm S 2. 000, --
Rohrweite 80 mm S 5. 000, --
Rohrweite 100 mm S 8. 000, --
Rohrweite 150 mm S 18. 000, --
Rohrweite 200 mm S 32. 000, --

C. Wasserzählerleihgebühren: · 
für 13 - 20 mm-Zähler, monatlich S 6, --
für 25 mm-Zähler, monatlich S 8 --
für 30 mm-Zähler, monatlich S 9, --
für 40 mm-Zähler, monatlich S 17, --
für 50 mm-Zähler, monatlich S 35, --
für 80 mm-Zähler, monatlich S 40, --

Die Gebühren für die Speicherüberprüfung und für 
die Vornahme von Durckproben betragen nach wie vor 
S 40, -- bzw. S 70, --. 

Der Bürgermeister: 
Josef Fellinger 

Wertsicherung 
Im Monat September 1966 betrug der 

Verbraucherpreisindex I 
Verbraucherpreisindex II 

Es ergeben sich somit im Vergleich 
zum früheren Kleinhandelsindex 
zum früheren Lebenshaltungskostenindex 

Basis April 1945 
Basis April 1938 

Mitteilungen 

127,3 
127,2 

960,4 

1 114, 3 
946,4 

SPRECHTAGE IN PENSIONSVERSICHERUNGSANGELE­
GENHEITEN IM DEZEMBER 1966 

Die Pensionsversicherungsanstalt der Arbeiter, 
Landesstelle Linz, hält im Monat Dezember 1966 
in Steyr folgende Sprechtage ab: 

In der Arbeiterkammeramtsstelle, Färbergasse 5, 
von 8 - 12 und 13. 30 - 15. 30 Uhr, und 

in den Steyr-Werken, Wälzlagerwerk, (Betriebs­
ratszimmer), von 13. 30 - 15. 30 Uhr, 

jeweils am Donnerstag, den 1. Dezember 1966. 

Bundespolizeikommissariat Steyr 
Bundespolizeikommissariat Steyr 

III L - 4170 Steyr, 4. November 1966 

KUNDMACHUNG 

Entzogene Führerscheine 

Vom Bundespolizeikommissariat Steyr wurde in 
den Monaten August, September und Oktober 1966 nach­
stehenden Personen der Führerschein entzogen: 

Wegen Lenkens eines Fahrzeuges im alko -
holbeeinträchtigten Zustand: 

Erich Buglmüller, Hilfsarbeiter, auf 8 Monate 
Steyr, Puschman-nstraße 45 ab 16. 7. 1966 

c=J[I R d P h b □c:: ng. u • rames u er c=J[ . 
□7 Baumeister H i r s c h b e r g e r s N a c h f I g . 
~Hoch-, Tief- und Stahlbetonbau - Ausführung sämtlicher Erdarbeiten 

62sTEYR, KIRCHENGASSE 16 Telefon 2160 
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•• . , 
W I E N E R '!' STÄDTISCHE 
VERSICHERUNGSANSTALT 

Karl Es s 1, Kraftfahrer, 
Steyr, Steinfeldstraße 12 

Franz Kierer, Handformer, 
Steyr, Direktionsstraße 4 

Franz S te ffl. M chaniker, 
Steyr, Konradstraße 1 

auf 6 Monate 
ab 28. 5. 1966 

auf unbest. Zeit 
ab 2. 7. 1966 

auf 3 Jahre 
ab 1. 4. 1966 

Wegen Lenkens eines Fahrzeuges im alko­
holbeeint rächtigten Zustand und Verursa­

chung eines V rkehrsunfaJJes: 

Julius Campreghcr, Vem ter, 
Steyr, Rohrauerstraße 10 

auf unb st. Z · it 
ab 21. 7. J U66 

Der 0ehördcnlei tcr: 
Dr. Kocrncr 

(Polizeirat) 

Ausschreibungen 
Gemeinn. Wohnungsgesc l lschaft 
der Stadt Steyr, Ges. m. b. Il. 

Steyr, 15. November 1966 

ÖFFENTLICHE AUSSCHREIBUNG 

über die Herstellung von Professionistenarbeiten für das 
Bauvorhaben E XVIII c/1 - 2 in Steyr, Ennsleite, und 
zwar: 

Zimmermannsarbeiten, 
Spenglerarbeiten und 
Tischlerarbeiten. 

Die A nbotunterlagen für diese Ausschreibungen 
können ab 5. 12. 1966 im Stadtbauamt, Zimmer 112, 
abgeholt werden. 

Die Anbote sind verschlossen und entsprechend ge­
kennzeichnet bis 19. 12. 1966, 9.45 Uhr , in der Ein­
laufstelle des Magistrates, Zimmer Nr. 70, abzugeben. 

Die Anboteröffnung findet am gleichen Tage wie 
folgt statt: 

1. Zimmermannsarbeiten 10. 00 Uhr, 
2. Spenglerarbeiten 10. 30 Uhr, 
3. Tischlerarbeiten 11. 00 Uhr. 

Landesdirektion für Oberösterreich Linz a/ D . 

Geschäftsste lle STEYR, 0.0. Grünmarkt 24, 
' T~lefon: 3969 u. 3960 

ALLE VERSICHERUNGSZWEIGE 

Magistrat Steyr 
Bau5-2850/64 Steyr, 15. November 1966 

ÖFFENT LlCHE AUSSCHREIBUNG 

über die Herstellung von Kunststein-Fensterbrettern für 
den Schulneubau Steyr, Tabor. 

Die Unterlagen für diese Ausschreibung können ab 
5. 12. 1966 im Stadtbauamt, Zimmer Nr. 112, abge­
holt werden. 

Die Anbote sind verschlossen und entsprechend ge­
kennzeichnet bis zum 19. 12. 1966, 8. 45 Uhr, in der 
Einlaufsrelle des Magistrates, Zimmer Nr. 70, abzuge­
ben. 

Die Eröffnung findet am gleichen Tage um 9. 00 
Uhr im Stadtbauamt, Zimmer 97, statt. 

Altersjubilare 
Eine Reihe von alten Steyrern feiert im Monat 

Dezember Geburtstag. Die Stadtverwaltung will nicht 
versäumen, den Jubilaren auf diesem Wege die herzlich­
sten Glückwünsche zu übermitteln. 

Es sind dies: 

Hochrather Franz 
Just Klara 
Zatka Maria 
Werner Josef 
Dambachma yr Juliane 
Oberrather Maria 
Lichtenschein Maria 
Hoffmann Maria 
Gramm Barbara 
Hinterbichler Maria 
Hellmich Robert 
Kobetitsch Johann 
Topf Anton 
Rolinek Ottilie 
Steininger Therese 
Egger Alois 
Honsak Maria 
Klausriegler Antonie 
Pachler Rosalia 
Würflinger Matthias 
Sattler Richard 

8. 12. 1871 
29. 12. 1871 
14. 12. 1873 
12. 12. 1875 
23. 12. 1877 
5.12.1878 

14. 12. 1878 
17. 12. 1878 

5. 12. 1879 
18. 12. 1879 
28. 12. 1879 
10. 12. 1880 
11. 12. 1880 
13. 12. 1880 
15. ,12. 1880 
28. 12. 1880 
30. 12. 1880 
13. 12. 1881 
19. 12. 188;1. 
21. 12. 1881 
23. 12. 1881 

M o · 1. STEYRER m EINBAUKOCHEN - SPEZIALGESCHÄFT 
HUBER E.• .. ,., die küche 

• BERATUNG 
• PLANUNG 
• MONTAGE 

L Johannesgasse 2, Tel. 4149 - Ernsthofen Tel.16 • SERVICE 
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Information und Beratung im 

Eine sollten Sie sich 
leisten! 

► Nähmaschinen­
Fachgeschäft 

d . BERNINA . .. das ist höchste QUALITÄT 
enn Sterr 

BERNINA ... das ist echter FORTSCHRITT BAHNHOFSTR. 14 Tel. 3120 

Mit BER~IINA schenk~n Sie nicht nur Freude• mit BERNINA schenken Sie Begeist-:.::ung 

Gewerbeangelegenheiten 
Oktober 1966 

GEWERBEANMELDUNGEN 
MARIA HEIZL 
Gewerbsmäßiger Betrieb eines Saunabades unter Aus­
schluß der Führung einer Badekuranstalt 
Stadtplatz 12 
BERNHARD GRIESSLER 
Einzelhandelsgewerbe mit Waren ohne Beschränkung 
Fabrikstraße 42 
RUDOLF PELL 
Fleischer- (Fleischhauer- und Fleischselcher-) gewerbe 
unter Ausschluß des Lehrlingshaltungsrechtes und be­
fristet bis ~o. Juni 1967 
(Verlängerung der Gewerbeberechtigung) 
Neuschönauer Hauptstraße 11 
FRIEDRICH HÖRTENHUBER 
Einzelhandelsgewerbe mit Waren ohne Beschränkung (Er -
weiterung) 
Rohrauerstraße 15 
ROSINA BRESLMEIR 
Einzelhandelsgewerbe mit Gebäck, beschränkt auf den 
Verkauf an Schüler und Lehrkräfte der Knaben- und 
Mädchenvolksschule am Plenklberg während der Unter­
richtspausen 
Karl-Punzer-Straße 3 
JOHANN MAYR 
Handelsagenturgewerbe 
Marienstraße 5 
FRANZ MITTERMANN 
Steinholzlegergewerbe, eingeschränkt auf die Herstellung 
von Spezialestrichen mit chemischen Zusätzen als Un­
terböden 
Winklinger Straße 2 

KONZESSIONSANSUCHEN 

PETER LUGMA YR 
Gast- und Schankgewerbe 
Betriebsform: Gasthaus 
Gleinker Hauptstraße 12 
MARGOT HOLZER 

Gast- und Schankgewerbe 
Betriebsform: Imbißstube 
Neustifter Hauptstraße 5 
ELEONORE MADER 
Gast- und Schankgewerbe 
Betriebsform: Gasthof 
Stadtplatz 36 

AUSGEFOLGTES KONZESSIONSDEKRET 

ANTON RESCH 
Gewerbsmäßige Beförderung von Gütern mit Kraftfahrzeu­
gen, eingeschränkt auf die Beförderung von Sc;hlacht­
und Stechvieh sowie Fleisch mit zwei (2) Lastkraftwa­
gen 
Zellergasse 15 

STANOORTVERLEGUNGEN 

RUDOLF LAMPLMAYR 
Konzession zum Betriebe des Elektroinstallationsgewer­
bes (Mittelstufe) 
von Johann-Prinz-Straße 1 
nach Karl-Punzet-Straße 38 
OTTO NACHTIGALL 
Tischlergewerbe 
von Ennser Straße 8 
na·ch Parz. 1718/5, KG. Steyr 
(verlängerte Posthofstraße) 
JOHANN NEUHA USER 
~ietwagengewerbe und Taxigewerbe 
von Wachtturmstraße 12 
nach Wieserfeldplatz 24 
EVA REICHENPFADER 
Handelsgewerbe mit Bedarfsartikeln für Zentralheizungen 
und Wasserleitungen jedweder Art 
von G leinker Gasse 12 
nach Gleinker Gasse 25 

GEWERBELÖSCHUNGEN 

ZÄZILIA SCHLADER 
Gast- und Schankgewerbe 
Betriebsform: Gasthaus 
Gleinker Hauptstrilße 12 
mit 8. 9. 1966 

Köueo Sie es sich leisten? 
einen erfolgreichen Mann und keinen 

/wL/urrU/1-- - Mantel zu haben? 
Männer lieben Frauen, die mit Ihnen Schritt halten! 
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Frohe Weihnachten und Prosit Neujahr 

E·~T.~1~.1:ET Fa. FRANZ SCHARTNER 
SCHUHHANDEL UND SCHNELLSOHLEREI MASS­

WERKSTATTE FlJR MODELLSCHUHE 

Steyr, Haratzmüllerstraße 16 Tel. 2595 

O. ·H. G. 
T elelon 3112 

SCHONSTE WEIHNACHTSGESCHENKE 
in Herren -,Damen - und Kinder 0 

· S. C .H l!. H E. N 
bietet 

+ Fa. GI.RKINGER 
STEYR, GLEINKERGASSE 4 

FFI.ANZ 
Ec:::iCiEFI 

TISCHLEREI 
MOBELHAUS 
STEYR,4400 
HARATZMULLER­
STRASSE 82 

NOCH BESSER 
NOCH LEISTUNGS­
FÄHIGER IM 
NEU RENOVIERTEN 
MOBELHAUS 

Schöne Weihnachtsgeschenke 

Kunstkeramik v, 1 
~~~~~:~~::::g ~ 
Küchenmaschinen OFEN-HERDE-OLOFEN 

SAMTLICHE BODENBELAGE UND TEPPICHE in größter 

Auswahl fachmänn isch verlegt, zu günstigen Preisen sowie 

kostenlose Beratung bei der Herstellung von Spezial· 
Estrichen 

durch Fa. E. s E L L N E R 
Steyr, Haratzmüllerstraße 42, Telefon 4067 

Frohe Weihnachten und ein Prosif Neujahr allen ihren Kunden enfbiefef 

Fa. FRANZ STUMMER 
REIFEN DIENST 

SCHONE WEIHNACHTSGESCHENK 
an Strickwaren, Blusen, Röcken, Kleidern 

und Mäntel im 
DAMENMODENHAUS 

BADHOFER 
Ste r Bahnhofstraße 4 

PAPIERFACHGESCHÄFT 

b1' Ba,;,,/.K,e, 
führend in Füllfedern, Briefpapi~r u. Lederwaren 

STEYR, Bahnhofstr. 1 Telefon 28 9 52 

STEYR, WI ESERFELDPLA TZ 

Frohe Weihnachten und 
ein Prosit Neujahr 

entbietet Fa. Rudolf. Pilal 
STEYR, Damberggasse, Johannesgasse 

Recht Frohe Weihnachten und 
" Gut Licht" im Jahre 1967 

MEHWALD 
Steyr, Bahnhofstraße 3, Tel. 2435 u. Stadtplatz 33 

Praktische Weihnachtsgeschenke . . · · . · ·· 

:·Jo • · qJa.iiAdJ.eA-'J . J.öA,..e + + . STEYR, KIRCHENGASSE 22, 

· Haus- und Küchengeräte, Kohle- und Olöfen, Shell-Ofenöl - Zustelldienst 
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DAMEN HERREN 

STEYR, HARATZMULLERSTRAS.SE 16 

STEFANIE MAIER 
Einzelhandelsgewerbe mit Obst und Gemüse sowie Reisig 
und Christbäumen 
mit 4. 10. 1966 
FRANZ HEIZL 
Schuhmachergewerbe 
Gründbergsvaße 2, 
mit 24. 10. 1966 
EDMUND LEPSCHI 
Schuhmachergewerbe 
Sierninger Straße 77 
mit 24. 10. 1966 
RUDOLF DROSDEK 
Erzeugung vonkinderwagen unter Ausschluß jeder einem 
handwerksmäßigen Gewerbe vorbehaltenen Tätigkeit, 
beschränkt auf eine Verkaufsstelle (Zweigniederlassung) 
Karl-Punzer-Straße 16 
mit 15. 10. 1966 

AUFLÖSUNG DES PACHTVERHÄLTNISSES 

RUDOLF MOSER 
Gast- und Schank,gewerbe 
Betriebsform: Gasthaus 
Ennser Straße 29 
Pächterin: Martha Lukes 

J 

WITWENFORTBETRIEB 

GERUNDE SEIFERTH 
Handelsagenturgewerbe 
Kollergasse 1 
GERUNDE SEIFERTH 
Kommissionshandelsgewerbe, beschränkt auf Möbel, Tep­
piche, · Vorhänge, Bettwäsche, Wirkwaren und Dekora­
tionszubehör 
Kollergasse 1 

W ANDERGEWERBEBEWILUGUNG 

JOSEF FREIS 
Wandergewerbebewilligung zum Einkaufund Einsammeln 
von gebrauchten Gegenständen, Altstoffen, Abfallstof­
fen und tierischen Nebenerzeugnissen 
SteiQ.feldstraße 12 
gültig bis 22. 10. 1969 

UND KINDERBEKLEIDUNG 

TELEFON 2268 

Recntsänwalt und Verteidiger in Strafsachen 
DR. WALTER LANNER 

eröffnet seine Rechtsanwaltskanzlei in Gemeinschaft 
mit den Rechtsanwälten Dr. Erhard Lanner und 

· Dr. Maria Lanner 
Steyr, Stadtplatz 29 Tel. 2953 

(neben dem Rathaus) 

WEIHNACHTSGESCHENKE VON 
' ELEKTRO- RADIO 

MUTTER 
Steyr, Damberggasse 3 Tel. 3126 
FERNSEHEN - RADIO - und ELEKTROGERATE 

Bausparen 
AB 1. JÄNNER 1967 ERHOHTE 

STEUERBEGIJNSTIGUNG 
Fragen Sie den Beratungsdienst der 

Bausparkasse WUSTENROT, Salzburg: 

·-1. 

Horst Geyer , STEYR 
Wokralstr. 16 TEL. 2051 

GUTSCHEIN -· 1 
1 Gegen Einsendung dieses Gutscheines an obige 1 
1 Adresse erhalten Sie kostenlos ausführliche Pro- 1 
1 spekte üper das steuerbegünstigte Bavsparen und I 

1 
eine F~rbzeitschrift •. Das Wüstenrot Eigenheim• I ------------

Frohe Weihnachten und ein Prosif Neujahr entbietet 

HERBERT SCHMIDINGER 
1 SITZMOBEL - VORHANGE 

VORHANGE NAHEN UND~ MONTIEREN 

.T A P E Z I E R E R M E I S T E R 
STEYR, OLEINKERGASSE 20 

TELEFON 24 20 
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mil 

wünscht Ihnen die 

Bürgerliche Brauerei Steyr 
Ges. m. b. H. 

Pachergasse 7 Tel. 2050 

Post- und T elegrafenamt Steyr 
Mitteilung 

PENSION SA USZAHLUNGSTERMINE: 
a) Peusionsversicherungsanstalt der Arbeiter, Landes­

see lle Linz: 
Freitag, den 2. und Montag, den 5. Dezember 1966 

b) Pcnsionsversich rungsanstalt der Angestellten: 
Montag, den 12. Dezember 1966. 

Standesamt. 
PERSONENSTANDSFÄLLE 

Oktober 1966 

Im Monat Oktober wurde im Geburtenbuch des 
Standesamtes Steyr die Geburt von 156 (Oktober 1965: 
180; September 1966: 200) Kindern beurkundet. Aus 
Steyr stammen 37, von auswärts 119 Kinder. Ehelich 
geboren sind 142, unehelich 14. 

43 Paare haben im Monat Oktober 1966 die Ehe 
geschlossen (Oktober 1965: 36; September 1966: 52). In 
32 Fällen waren beide Teile ledig, in sechs Fällen ein 
Teil geschieden, in drei beide Teile geschieden und in 
zwei Fällen ein Teil verwitwet und ein Teil geschieden. 
Eine Braut besaß die tschechische Staatsbürgerschaft und 
die Staatsbürgerschaft von zwei Bräuten war ungeklärt. 
Alle übrigen Eheschließenden besaßen die österreichische 
Staatsbürgerschaft. 

Im Berichtsmonat sind 53 Personen gestorben (Ok­
tober 1965: 71; September 1966: 63). Zuletzt in Steyr 
wohnhaft waren 25 (9 Männer, 16 Frauen), von aus­
wärts stammten 28 (13 Männer, 15 Frauen). Von den 
Verstorbenen waren 40 Personen über 60 Jahre alt. 

IM DIENSTE DES KONSUMENTEN 

Wohnungstauschanzeiger 
Geboten wird: 
Neubauwohnung (2 Zimmer, Kochnische, . Vorzimmer, 
Bad, Balkon) im Böhlerwerk/ Waidhofen a. d. Ybbs 

Gesucht wird: 
Gleichwertige Wohnung im Stadtgebiet von Steyr 

Auskünfte bei: 
Frau Grasberger, 
Posthofstraße 10, 4400 Steyr. 

Baupolizei 
BAUBEWILLIGUNGE,N IM MONAT OKTOBER 1966 

Matthäus Sapp 

Maria Lanzers­
torfer 

Anton und Anna-
Maria Ulrich 

Bundesgebäude-
verwaltung II, 
Linz-Salzburg 

Stadtgemeinde 
Steyr 

Kleingarage 

Doppelgarage 

Kleingarage 

Adaptierungsar-
beiten, Errich-
tung von Zubau-
ten 

Turnhalle zur 
Plenkelbergschu-
le 

Hilberstraße 28 

Edelweißgasse 4 

Ringweg 23 

Rooseveltstraße 

Punzerstraße 

werden wir, auch 1967 bestrebt sein, Ihr uns bisher entgegengebrachtes Vertrauen weiterhin zu erhalten 

mit dem Motto: Z I N S E N F R E I E T E I L Z A H L U N G 
auf alle Markenmöbel-Einkäufe. 

Allen Kunden und denen die es noch werden wollen ein Frohes Weihnachtsfest und 
ein glückliches, gesundes Neues Jahr. 

Möbelhaus Steinmaßl Steyr 
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FLENKENTHALLER 
KOHLENEINLAGERUNG EINLAGERUNGSRABATTE FUR 

KOHLEN 
BAHNHOFSTRASSE 16 

HEIZOL 
TEL. 3361 SERIE und 3500 

AUTO REIFEN 
KOMPASSGASSE 5 

Eleonore Ecke Einstellraum für Neuschönauer Alois Havelka Umbau· Stadtplatz 37 

Hasenrathstr. 31 
Franz Adami, 
Baumeister 

LR. Franz Enge 

KFZ Hauptstraße 24 

Kleingarage Buchet 3 

Kleingarage Buchet 5 

Karl und Her­
mine Brandner 

Neugestaltung 
der Fassade 

Marianne Enöckl Zweifamilien-
wohnhaus mit 
Garage 

Grst. 1948/2, 
KG. Steyr 

Magistrat Steyr 
Baupolizei Steyr, 3. November 1966 

MITTEILUNG 

Für die auf nachstehend angeführten Liegenschaften erbauten Objekte in den Katastralgemeinden Jägerberg, 
Hinterberg, Sarning, Steyr und Föhrenschacherl wurden im Oktober 1966 folgende Haus- und Konskriptionsnum­
mern bescheidmäßig vergeben: 

Eigentümer bzw. Siedler Straße 

Heinrich und Theresia Haas Fischhub 12 

Dr. Hans und Friederike Winkler Forellenweg 10 

Erste Gemeinn. Wohnungsgen. Steyr, 
reg.Gen.m.b.H. Stelzhamerstraße 32 f 

Erste Gemeinn. Wohnungsgen. Steyr, 
reg.Gen.m.b.H. Stelzhamerstraße 32 g 

Ing. Hans und Auguste Forstenlechner Taschelried 15 

Gemeinn. Steyrer Wohn- und Sied-
lungsgenossenschaft "Styria" Fabrikstraße 88 

Gemeinn. Steyrer Wohn- und Sied-
lungsgenossenschaft "Styria" Fabrikstraße 90 

Maria Sehartmüller - Herma Pester Glinsnerweg 3 

Konskr. 
Nr. 

2814r.d.St. 

2815 r. d. St. 

2816 r. d. St. 

2817 r.d.St. 

1673 1. d. St. 

16741.d.St. 

1675 1. d. St. 

1676 1. d. St. 

Parzellen 
Nr. 

958/7 

400/23 

831/6 

831/6 

1697/4 

649/1 

649/1 

1498/26 

Kat. Gern. 

Jägerberg 

Hinterberg 

Sarning 

Sarning 

Steyr 

Steyr 

Steyr 

Föhrensch. 

Die Haus- und Konskriptionsnummerntafeln werden von der Stadtgemeinde Steyr bestellt und dem H_ausei­
gentümer von der Lieferfirma per Nachnahme zugestellt. 

Die Hausnummerntafeln sind an den Häusern leicht sichtbar, die Konskriptionsnummerntafeln im Innern der 
Häuser anzubringen und stets rein zu halten. 

Bis zum Eintreffen der Nummerntafeln müssen von den Hauseigentümern behelfsmäßig Holztafeln angebracht 
werden. 

EIGENTOMER, HERAUSGEBER UND VERLEGER: STADTGEMEINDE STEYR, SCHRIFTLEITUNG: 4400 STEYR, STADTPLATZ 27. 
TELEFON 2381. FOR DEN INHALT VERANTWORTLICHER SCHRIFilEITER: MAGISTRATSDIREKTOR DR. KARL ENZELMOLLER. 

DRUCK: STADTGEMEINDE STEYR. 
lnseratenannahme: Ernst Mondei, Steyr, Leharslraße 11, Telefon 3677 
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Einer der vier Gruppenräume d~s n~ue~, Kindergartens „Wehrgraben". 
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